
/Y0i3- I /1J'Ö<f' --1..2.-

Messerstiche aus Wut oder aus Notwehr?
Neue Zeugen, alte Widersprüche: Bluttat nach Streit um Fernseher vor dem Schöffengericht

I
,11 OSNABROCK. Der eine Martinistraße gekommen. viel Blut verloren hat, aber gentümers, Auf jeden Fall sei terhin die Frage, welcher der
wollte. seinen Fernseher zu- Der Angeklagte, ein 37-jähri- mit viel Glück am Tod vorbei- die Miete fast immer recht- beiden Männer nach der
rück, der andere stach mit ger Zerlegehelfer, hatte von geschrammt ist. Dabei begin- zeitiggezahlt worden. Messerattacke zuerst nach
dem Küchenmesser zu. Das einem drei Jahre älteren nen die Widersprüche schon Die Hoffnung, dass eine unten lief.
ist die Version der Anklage Kumpel ein Zimmer zur Un- viel früher. Beide Männer DNA-Untersuchung des Angesichts der Fragezei-
im Prozess gegen einen 37- termiete übernommen. Bei- wollen die Miete für das Zim- Kühlschrankkabels Auf- ehen bahnte sich zwischen-
jährigen Mann, der sich vor de stammen aus Westafrika, mer an den Vermieter ge- schlüsse über eine versuchte zeitlich ein vorzeitiges Ende
dem Schöffengericht verant- sie hatten Vertrauen zuein- zahlt haben, der eine in bar, Strangulierung ergeben der Hauptverhandlung an.
worten muss. Nach seiner ander, weil sie dieselbe Spra- der andere per Dauerauftrag. könnte, erwies sich ebenfalls Selbst der Oberstaatsanwalt
Version hat der Messerste- ehe sprechen. Doch dann Da lag es nahe, den Ver- aJs Fehlanzeige. An der 178 signalisierte seine Bereit­
eher jedoch nicht aus Wut, kam es zu Meinungsverschie- mieter zu fragen, von wem cm langen Schnur stellten die schaft, und der Verteidiger
sondern in Notwehr gehan- denheiten um Mietzahlun- denn nun die 200 Euro für Spezialisten des Landeskri- nahm schon das Wort "Frei­
delt - um zu verhindern, dass gen und um persönliche Ge- das Zimmer gekommen wa- minalamts jedenfalls keine spruch" in den Mund - im
der Fernsehbesitzer ihn mit genstände. Der Streit eska- ren. Doch die mit Spannung brauchbaren Spuren fest. Zweifel für den Angeklagten.
einem Stromkabel strangu- lierte, als der ältere der bei- erwartete Zeugenaussage Unklar blieb auch, 'ob in Das Gericht will nicht so
liert. Aussage steht gegen den Kontrahenten den Fern- brachte das Gericht nicht der Wohnung ein Handge- schnell aufgeben. Anl 3. Sep­
Aussage, gestern kamen neue seher mitnehmen wollte. weiter: "Ich meine, er hat' s menge stattgefunden hat, bei tember soll weiterverhandelt
Zeugen zu Wort. Aber die Wi- Nein, sie hätten sich um mir teilwe'ise gegeben und dem ein Kleiderschrank um- werden - mit der Befragung'

• I dersprüche blieben. Geld gestritten, nicht um den der andere auch", erklärte gefallen sein sol1. Der eine be- eines Polizisten, der den An-
Zu der Bluttat war es am 7. Fernseher,.sagt der 40-jähri- der für die Abrechnung zu- hauptet, der andere bestrei- geklagten nach der Messer-I

Januar dieses Jahres an der ge Lagerarbeiter, der zwar ständige Sohn des Hausei- tetes. Unbeantwortetistwei- stecherei vernommen hat.
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